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So nutzen Sie dieses 
Buch

Um Ihnen das Lesen und Arbeiten mit diesem Buch zu erleichtern, 
hat der Autor verschiedene Stilelemente verwendet, die Ihnen das 
schnellere Auffinden bestimmter Texte ermöglichen. So finden Sie 
die Tipps und Musterformulare sofort.

Hier finden Sie Tipps, Aufzählungen und Checklisten.

So sind „Merksätze“ gekennzeichnet.

Hier finden Sie Beispiele, die das Beschriebene plastisch erläu-
tern und verständlich machen.
Hier finden Sie Definitionen, Rechtsnachweise oder Geset-
zestexte.
Hier finden Sie Übungen und Muster zum Ausfüllen und Nach-
rechnen.
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Vorwort

Dieser Ratgeber erläutert alle wichtigen Bereiche des Erbrechts. 
Typische Fragestellungen, wie sie in der Praxis häufig auftreten, 
werden klar und übersichtlich beantwortet. Zahlreiche Mustertexte 
und Expertentipps erleichtern die praktische Umsetzung.

Im 1. Teil werden die verschiedenen Möglichkeiten der Vorsorge zu 
Lebzeiten erklärt. Hierzu zählen Vollmachten, Patientenverfügungen, 
die zahlreichen Gestaltungsmöglichkeiten der vorweggenommenen 
Erbfolge, Eheverträge und gesellschaftsrechtliche Nachfolgeklauseln.

Der 2. Teil erläutert die gesetzliche Erbfolge sowie deren Risiken 
bei der Verwaltung und Verwertung des Nachlasses innerhalb einer 
Erbengemeinschaft.

Im 3. Teil werden Formerfordernisse und mögliche Inhalte von Ein-
zeltestamenten, Ehegattentestamenten und Erbverträgen dargestellt. 
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Auslegung, der Widerruf und die 
Anfechtung einer Verfügung von Todes wegen.

Der 4. Teil erklärt überwiegend anhand von Mustertexten für typi-
sche Lebenssituationen, wie man in der Praxis bewährte Testamente 
für Ehepaare mit und ohne Kinder, Paare ohne Trauschein, Allein-
stehende, Geschiedene, Unternehmer und Immobilieneigentümer 
gestalten kann.

Im 5. Teil werden Fragen beantwortet, die sich unmittelbar nach 
dem Erbfall stellen können. Erläutert wird die Ablieferung und 
Eröffnung von Testamenten, die Annahme und Ausschlagung der 
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Vorwort

Erbschaft, die Ermittlung und Sicherung des Nachlasses sowie die 
gerichtliche Feststellung des Erbrechts.

Der 6. Teil stellt die Rechte der am Erbfall Beteiligten dar. Erklärt 
werden dabei die unterschiedlichen Ansprüche des Allein- und Mit-
erben, des Vor- und Nacherben, des Pflichtteilsberechtigten, des 
Vermächtnisnehmers sowie die Haftung des Erben und die Testa-
mentsvollstreckung.

Im 7. Teil ist das System der Erbschaftsteuer erläutert Zudem werden 
Tipps und Gestaltungsvorschläge für eine steueroptimale Erbfolge-
planung gegeben.

Der 8. Teil gibt einen Überblick zu den Kosten und Gebühren der 
Notare, Rechtsanwälte und Gerichte, die anlässlich eines Erbfalls 
anfallen können. 

Konstruktive Anregungen und Hinweise zu diesem Ratgeber sind 
jederzeit willkommen. Die Kontaktdaten der Autoren finden Sie auf 
folgender Website: www.advocatio.de

München, im Juli 2013� Ludger Bornewasser 
� Bernhard F. Klinger
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